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Die vergessene Revolution: Der
Bauernkrieg in der Pfalz lebt!

Entdecken Sie die historische Bedeutung des Bauernkriegs
von 1525 in Lothringen und der Pfalz, einschließlich

Luthers kontroverser Schrift.

Straßburg, Frankreich - Der Bauernkrieg, der vor 500 Jahren
in der Pfalz tobte, wird als eine der blutigsten Revolten des
Heiligen Römischen Reiches deutscher Nation in die Geschichte
eingehen. Am 7. Juni 2025 erinnert ein Artikel an die
tiefgreifenden Auswirkungen dieses Konflikts, der auch das
Elsass erfasste. Rheinpfalz thematisiert die Errungenschaften
und die Leiden der Bauern in einer Zeit des Umbruchs.

Der deutsche Bauernkrieg, der im frühen 16. Jahrhundert
stattfand, erwies sich als Beispiel für die Bedeutung einer
historischen Rückschau. Die blutigen Auseinandersetzungen
hinterließen nicht nur unzählige Tote, sondern auch eine
Gesellschaft, die sich in ihrem Klassenbewusstsein und ihren

https://www.rheinpfalz.de/kultur_artikel,-die-vergessene-revolution-_arid,5781340.html


Ansichten über Autorität stark wandelte. Martin Luther und Karl
V. spielen hierbei eine zentrale Rolle in der Erzählung.

Die Rolle Martin Luthers

Martin Luther, der als eine der Schlüsselfiguren der Reformation
gilt, veröffentlichte 1525 seine Schrift „Wider die mörderischen
und räuberischen Rotten der Bauern“. In dieser Abhandlung
nahm Luther eine klare Position ein, die in starkem Kontrast zu
den Hoffnungen der aufständischen Bauern stand. Die
Publikation entstand nach der Weinsberger Bluttat am 17. April
1525, und Luther distanzierte sich in ihr von den
Revolutionsbestrebungen der Bauern, die sich fälschlicherweise
auf ihn beriefen.

Luther ermutigte die Fürsten, die aufständischen Bauern
gewaltsam niederzuschlagen und entblößte damit die fragile
Unterstützung, die ihm zuvor zuteil geworden war. So stellte er
klar: „man soll sie zerschmeißen, würgen, stechen, heimlich und
öffentlich, wer da kann, wie man einen tollen Hund erschlagen
muss“. Zu diesem Zeitpunkt war die Niederlage der Bauern
absehbar, und die militärischen Anstrengungen der Fürsten
waren bereits verstärkt worden.

Konsequenzen und Auswirkungen

Die blutigen Auseinandersetzungen und die dramatischen
Ereignisse des Bauernkriegs hatten weitreichende
Konsequenzen, die auch das heutige Verständnis von
Klassenkonflikten und sozialen Bewegungen prägen. In diesem
Kontext wird auch Georges Bischoff erwähnt, der in der Stadt
Straßburg lebte, welche in diesen unsicheren Zeiten zu einem
wichtigen Akteur wurde. Auch die Regionen Lothringen und
Oberrhein waren stark vom Konflikt betroffen und sind bis heute
mit den historischen Erzählungen verbunden.

In der Rückbetrachtung zeigt sich, wie sehr der Bauernkrieg das
gesellschaftliche und politische Gefüge der damaligen Zeit



beeinflusste und bis in die Gegenwart hinein wichtige Lektionen
über Revolutionen und deren Handhabung bereithält. Die
anschauliche Darstellung des Konflikts in der Pfalz sowie im
Elsass regt dazu an, die Lehren dieser „vergessenen Revolution“
neu zu überdenken und deren Bedeutung für die heutige
Gesellschaft zu artikulieren.

Details
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Besuchen Sie uns auf: mein-wien.net
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